
IBAK Helmut Hunger GmbH & Co. KG 
Wehdenweg 122 · 24148 Kiel · Germany 
Tel.	 +49 (0) 431 7270-0 
Fax	 +49 (0) 431 7270-270

IBAK – Made in Germany
Alle IBAK-Produkte haben eines gemeinsam: Sie sind „Made in 
Germany“. Sämtliche Systemkomponenten werden bei IBAK ent-
wickelt, produziert, montiert und geprüft. 
Durch ihren hohen Qualitätsstandard sind IBAK-Produkte Maß-
stab für Investitionssicherheit und Wirtschaftlichkeit – seit mehr 
als 60 Jahren.
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Dichtheitsprüfung
Spülen
Inspizieren





IBAK Dichtheitsprüfsysteme
IBAK Spülfahrzeuge
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�Kabelwinde KW LISY Synchron: bis zu 180 m  
Lateralkamerakabel inkl. 40 m Schiebestab

IBAK LISY 150 => angeschlossen an KW 305

IBAK ORION L => angeschlossen  
an die Kabelwinde KW LISY Synchron

Betrieb über  
Bediensystem BS 3

Ausstattungsbeispiel

IBAK PHOBOS 1 =>  
angeschlossen an LISY 150 Spülpaket

Kabelwinde IBAK KW 305 

IBAK LISY 3 mit ORION L und PHOBOS 4

IBAK PHOBOS 4 mit  
umkehrbarer Spülrichtung

Alles in einem Fahrzeug
Das „Dreamteam“ in Bezug auf das Spülen und Inspizieren sind die 
IBAK ORION L und eine der drei IBAK-Spüldüsen PHOBOS, die von 
einer Hochdruckspülanlage gespeist wird. Diese kann man entweder 
an der LISY 150 oder LISY 3 oder einer kompakten portablen IBAK-
Haspellösung an einem kombinierten IBAK-TV- und Spülfahrzeug 
betreiben. Die Spüldüsen sind mit wenigen Handgriffen am Schie-
bestab der Kamera zu befestigen und erlauben Überprüfung und Rei-
nigung in einem Arbeitsgang. Mit allen PHOBOS-Modellen erzielt 
man sowohl eine hohe Reinigungsleistung als auch einen guten Vor-
trieb für die TV-Kamera. Insbesondere in Kombination mit der lenkba-
ren Kamera IBAK ORION L bedeutet dies, dass selbst verzweigteste 
Rohrleitungen und weite Distanzen komfortabel gereinigt und inspi-
ziert werden können.

Und neben dem Reinigen und Inspizieren kann mit der IBAK-Soft-
ware IKAS 32 und deren Optionen NAVIGATOR und PLAN noch eine 
dritte Aufgabe quasi ganz nebenbei erledigt werden: Der NAVIGA-
TOR erfasst den Leitungsverlauf inklusive aller Richtungsänderun-
gen; die IKAS32-Plankomponente erstelllt aus diesen Daten dreidi-
mensionale Kanalnetzpläne, die an beliebige GIS-Datenbanken wei-
tergegeben werden können.

Das 
Raumwunder: 
Alles in einem 

Fahrzeug!

IBAK Spül- und Inspektionsfahrzeuge
Alles an Bord:
Kameras, Fahrwagen, Spüldüsen,  
Wassertank und Schlauchhaspel

Abwasserleitungen müssen dicht sein
Diese Forderung stellt der Gesetzgeber zum Schutz des 
Grundwassers und des Bodens vor undichten Abwas-
serleitungen. Die Dichtheit aller privaten und kommu-
nalen Grund- und Hausanschlussleitungen, durch 
die Schmutzwasser oder Mischwasser fließt, muss 
nachgewiesen werden. 

Die Prüfmethoden
Jeder Dichtheitsprüfung und Sanierungsplanung 
sollte eine optische Inspektion (TV-Inspektion) voraus-
gehen. Die Kanalkamera zeigt z.B. Risse und Infiltratio-
nen; optisch nicht erkennbare Schäden, wie z.B. undichte 
Muffen, müssen mit Dichtheitsprüfungen (siehe IBAK-DPS) 
lokalisiert werden.  

Spülen und TV-Inspektion vom Hauptkanal aus
Vor der TV-Inspektion sollten die zu untersuchenden Leitungen gerei-
nigt werden. Mit den IBAK-Fahrzeugen ist das Spülen und Inspizieren 
der Leitungen in einem Arbeitsgang möglich, und das vom Hauptka-
nal aus. Man ist also nicht auf eine Revisionsöffnung angewiesen 
und kommt durch die verzweigtesten Leitungssysteme. 

Technische Systemdaten IBAK PHOBOS 

Produktklassifizierung
Spüldüse zum Reinigen von Grund- 
und Anschlussleitungen

Düsendurchsatz
kann optimal auf Schlauchdurchmes-
sen, Schlauchlänge und Pumpenleis-
tung eingestellt werden

Einsatzbereich ab DN 100

Kombinierbar mit
IBAK-Kameras HYDRUS, JUNO, ORION, ORION L
IBAK-Haspeln HSP 30, 40, 60, MiniLite, MobiLite
IBAK-Winden KW LISY Synchron, KT 220
IBAK-Kamerasysteme LISY 150, LISY 3



Wenn‘s ein 
bisschen mehr 

sein soll: Bis zu 10 
Kubikmeter Was-

sertank
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Hochdruckspültechnik nach Wunsch
Je nach Kundenanforderung arbeitet IBAK mit verschiedenen Spülauf-
bau-Herstellern zusammen. 
Beim Fahrzeugausbau und in der Ausstattung sind den Kundenwün-
schen nahezu keine Grenzen gesetzt – ein kleiner Kastenwagen z.B. 
mit kurzem Radstand verfügt über einen Wassertank von 1200 Litern; 
in entsprechend größere Fahrzeuge können Wassertanks eingebaut 
werden, die bis zu 10 Kubikmeter Wasser aufnehmen.  

Wir machen alle nass. 
Egal mit welchem Spülaufbau.
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Bediengerät Haspel Kamera Spüldüse
BOP 3 HSP 40 HYDRUS PHOBOS 1
BK 3.5 HSP 60 JUNO PHOBOS 2

MiniLite ORION PHOBOS 4
MobiLite ORION L

Bediensystem Kabelwinde LISY-Winde Fahreinheit Kamera Spüldüse
BS 3 KW 305 Kabeltrommel KT 220 LISY 150 HYDRUS PHOBOS 1
BS 5 KW 505 Kabelwinde KW LISY Synchron LISY 3 am T 86 JUNO PHOBOS 2
BS 7 LISY 3 am T 76 ORION / ORION L PHOBOS 4

Bediengerät Kabelwinde Kamera Spüldüse
BS 3 KT 180 HYDRUS PHOBOS 1
BS 5 KW 180 JUNO PHOBOS 2

BS 7 (KW 305/505 
KW 305 ORION PHOBOS 4
KW 505 ORION L

Und während andere  
noch spülen, inspiziert  
IBAK schon.

Inspizieren und Spülen eines Hausanschlusses
... im Schiebebetrieb

... im Fahrbetrieb

LISY 3 auf dem Fahrwagen T 86, mit Spül-
trichter, ORION L und Höhenverstellung auf-
gebaut für die Befahrung bis DN 1200 

IBAK MiniLite mit Kamera ORION L  
und Spüldüse PHOBOS 2 für die  
Inspektion im Schiebebetrieb ab DN 100 

Für jede Anforderung eine Lösung

Ob DN 50 oder 1200, kleines oder großes Budget, transportabel oder 
fest eingebaut im Fahrzeug, Schiebebetrieb oder Fahrbetrieb – im 
IBAK-Produktportfolio findet sich für jede Anforderung eine Lösung.  

optional: Hausanschluss- 
Spüleinheit

Spüleinheit eines  
Partnerherstellers nach Wahl
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Dichtheitsprüfung 
aus dem Baukasten
Dichtheitsprüfung von Grund-  
und Anschlussleitungen

IBAK Kanal-Dichtheitsprüfung aus dem Baukasten 
Abwasserkanäle und -leitungen müssen nach den gegebenen 

gesetzlichen Vorgaben dauerhaft funktionssicher und dicht sein. Dies 
bedeutet: Alle Kanalnetzbetreiber – also Kommunen und Grund-
stückseigentümer mit eigenem Grundstücksentwässerungssystem 
– sind verpflichtet, ihre Entwässerungssysteme in regelmäßigen 
Abständen auf Dichtheit zu überprüfen und einen Nachweis hierüber 
zu erbringen.

Die TV-Untersuchung bleibt unverzichtbare Grundlage eventu-
ell notwendig werdender Sanierungsentscheidungen. Da Leckagen 
jedoch häufig auch nicht sichtbare Ursachen haben, ist die Dichtheit 
eines Kanals durch ein TV-System nicht immer gesichert feststellbar. 

Das Dichtheitsprüfsystem IBAK DPS ist für den Einsatz in Kreispro-
filen ab DN 100 ausgelegt. Je nach Variante sind Durchführungen von 
Luftüberdruck-, Luftunterdruck- und Wasserprüfungen möglich. Mit 
den IBAK-DPS-Komponenten steht ein flexibles System zur Verfü-
gung, welches das gesamte Anwendungsspektrum an Dichtheits-
prüfungen abdeckt: Haltungen, Muffen, Stutzen sowie Grund- und 
Anschlussleitungen können auf Leckagen überprüft werden. 

 
Die IBAK-Druckprüfkomponenten lassen sich in die IBAK-Kanal-TV-
Anlagen integrieren. Ein gemeinsamer Bedienstand und eine Kabel-
winde (KW 505) mit 250 Metern kombiniertem Kamera- und Druck-
luftkabel (Hybridkabel) sorgen für eine übersichtliche Geräteanord-
nung. Sämtliche Komponenten sind einfach zu handhaben und haben 
kurze Rüstzeiten; sie sind für die Ein-Mann-Bedienung ausgelegt und 
gewährleisten ein effizientes Arbeiten. 

Haltungsprüfung und abschnittsweise Prüfung  
des Hauptkanals
Die zu untersuchende Haltung wird in unmittelbarer Nähe des Schach-
tes mit einem Absperr- und einem Prüfdichtkissen abgedichtet. Die 
Dichtmanschetten der Dichtkissen lassen sich mittels der Druckluft-
versorgung des Fahrzeuges aufblasen; der nun abgedichtete, zu prü-
fende Kanalabschnitt wird – je nach Verfahren – mit Luftüberdruck, 
Luftunterdruck oder Wasser beaufschlagt. 
Ein Drucksensor misst den Druck und meldet diesen an den ange-
schlossenen PC. Der Druckverlauf wird am PC-Monitor grafisch dar-
gestellt, die Messdaten werden gespeichert und sind jederzeit als 
Prüfprotokoll einzusehen und auszudrucken.

n	 Automatikbetrieb (Befüllung und Prüfung) möglich
n	 Steuerung der Prüfung über PC
n	� Füllleistungen der Haltungen bis 1 m3 Luftfördermenge / min. 

möglich
n	 Sicherheitsabschaltung bei Notaus

Funktionsweise /  Features
Überprüfung von Haltungen, Muffen, Stutzen  
sowie Grund- und Anschlussleitungen auf Leckagen
Hohe Standzeit des Hybridkabels durch den speziell  
für den Einsatzbereich abgestimmten Kabelaufbau
Einfache Handhabung aller Komponenten, ausgelegt für  
den Ein-Mann-Betrieb
Geringe Gerätegewichte
Shore-Härte: 35 Shore A; dadurch sind geringe Manschetten- 
drücke bei optimalen Dichtverhalten der Prüfmanschetten möglich
Geringe Manschettendrücke – dadurch keine Schädigung  
der Rohre
Stutzen- und Abzweigerprüfung bis zu 40 m in den Abzweig
Bogengängige Satellitenblase mit Axialsichtkamera
Modular gestalteter Aufbau der Anlagenkomponenten
Anschluss von Komponenten für das Spülen von  
Hausanschlüssen (vom Hauptkanal aus) möglich

IBAK-Fahrzeug mit DPS-Ausstattung im Einsatz
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Muffenprüfgerät DN 400/500, IBAK ARGUS 5 Patentierter Stutzenprüfpacker

Stutzenprüfpacker mit ausgefahrener  
Satelliten-Absperrblase und Axialsichtkamera

Stutzen- und Anschlussleitungsprüfung mit IBAK LISY 150: Satelliten-
Absperrblase mit Axialsichtkamera. Diese ist auf einen 45°-Spiegel ge-
richtet, um den Prüfpacker vom Hauptkanal aus problemlos vor dem  
Stutzen positionieren zu können

IBAK Muffenprüfgeräte, Stutzenprüfpacker  
und Absperrblasen

Muffenprüfung
Der am Fahrwagen (z.B. T 76) montierte Prüfpacker wird mittels 

Hubseilwinde in die zu untersuchende Rohrleitung eingebracht und 
durch den Fahrwagen von Muffe zu Muffe geschoben.

In das Kamerakabel (Hybridkabel an IBAK KW 505) ist eine Druck-
luftleitung integriert. Zwischen Kamerakabel und Fahrwagen wird 
eine Box gesteckt – diese übernimmt das Aufblasen, Druck halten 
und Luft ablassen von Manschetten und Prüfräumen; sie wird über 
den PC vom Anwender gesteuert:

Drucksensoren in der Box messen sämtliche Druckwerte und mel-
den diese an den angeschlossenen PC. Der Druckverlauf wird am 
PC-Monitor grafisch dargestellt, die Messdaten werden gespeichert 
und sind jederzeit als Prüfprotokoll einzusehen und auszudrucken.

Das System zur Muffenprüfung ist für den Ein-Mann-Betrieb konzi-
piert; ebenso wie eine IBAK-TV-Inspektionsanlage wird es außerhalb 
des Schachtes aufgebaut und lässt sich über den Bedienstand im 
Fahrzeug steuern.

Während der gesamten Untersuchung kann die Vorflut aufrecht erhal-
ten werden. 
Das bedeutet: Der Kanal bleibt während der Untersuchung in 
Betrieb. 

n	 Kein Arbeiten im Schacht
n	� Prüfpacker aus Aluminium; dadurch besonders  

geringes Eigengewicht
n	 Breite Dichtmanschetten
n	� Mit nur einem Prüfpacker Prüfungen mehrerer Nennweiten  

möglich (erheblicher Vorteil in sanierten Rohren)
n	 Prüfung unter TV-Beobachtung
n	 Schnellentlüftung der Manschetten
n	 Vorflut wird während der Dichtheitsprüfung aufrecht erhalten

Stutzen- und Anschlussleitungsprüfung  
vom Hauptkanal aus

Mit dem IBAK-LISY-Inspektionssystem wird ein Spezial-Prüfpa-
cker mit integrierter Satelliten-Absperrblase im Hauptkanal bis zum 
Abzweig geschoben. Das DPS-LISY-System kann bis zu 130 Meter 
gegen die Fließrichtung in die Haltung einfahren. Der LISY-Schiebestab 
„Magic Push Rod“ schiebt die Absperrblase in den Abzweiger. Die 
Dichtmanschetten des Prüfpackers und der Absperrblase werden auf-
geblasen. Die anschließende Befüllung des abgedichteten Prüfraums 
mit Druckluft erfolgt über das Hybridkabel der IBAK Kabelwinde KW 
505 – ein Kamerakabel mit integrierter Druckluftleitung. Wie in den 
Abschnitten über die Haltungs- und Muffenprüfung beschrieben, wer-
den die Druckdaten gemessen und im PC weiterverarbeitet. Ebenso 
bleibt die Vorflut während der Dichtheitsprüfung erhalten, so dass 
eine Außerbetriebnahme des Kanals nicht nötig ist.

n	 Kein Arbeiten im Schacht
n	 Anschlüsse DN 100 / 150 / 200, Anschlusslänge bis zu 40 m
n	� Setzen der Prüfblasen unter Beobachtung von bis  

zu drei veschiedenen Kameras
n	� Hauptkanal DN 200 – DN 800
n	 Patentierte Drehdurchführung des Schiebestabs
n	 Vorflut wird während der Dichtheitsprüfung aufrecht erhalten
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Fahrzeug

MB Sprinter 515

MB Vario 816 (speziell für Baustellenbetrieb)

Energieversorgung

Batterie: 24V / 640Ah

Kombigerät (Wechselrichter und Ladegerät): 
230V / 4500VA / 140A 

Drucklufterzeugung

Druckluftkessel: 2x 90 l

Kolbenkompressor, ölfrei:  
Ansaugleistung 195 l / min.

Muffenprüfung

Einsatzbereich: DN 200 bis DN 700  
unter Kamerabeobachtung

Geringes Gerätegewicht

Shore-Härte der Dichtmanschette: 35 Shore A

Geringer Manschettendruck

Prüfmedium: Luft (Überdruck) 

Stutzen- und Anschlussleitungsprüfung

Steuerung über IBAK-Bedienstand

Betreten des Kanals während der  
Prüfarbeiten nicht erforderlich

Geringes Gerätegewicht

Shore-Härte der Dichtmanschette: 35 Shore A

Prüfmedium: Luft (Überdruck)

Haltungs- /abschnittsweise Dichtheitsprüfung

Einsatzbereich: ab DN 50

Prüfablauf: vollautomatisch

Aufzeichnung von Druck- und  
Temperaturdaten

Prüfmedium: Luft (Überdruck und  
Luftunterdruck) oder Wasser 

Technische Systemdaten
Fahrzeuge, Energieversorgung, Drucklufterzeugung
Muffenprüfung, Stutzen- und Anschlussleitungsprüfung, 
Haltungs- und abschnittsweise Dichtheitsprüfung
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IBAK PROCON
Bogengängiges Haspelsystem mit 
Absperrblase für Hausanschlüsse
Einsatzbereich DN 100 –  DN 150

IBAK PROCON ist eine einzigartige Absperrblase, die bei der Dicht-
heitsprüfung von Hausanschlüssen zum Einsatz kommt. Dank eines 
sich parallel zum Abdichtvorgang selbsttätig öffnenden bzw. schlie-
ßenden Schutzgehäuses kommt die Gummiblase nur während des 
Dichtvorgangs mit der Rohrleitung in Kontakt.

Das System arbeitet zusammen mit allen Schiebekameras des 
IBAK-MODULAR-Systems. Mit Hilfe der ORION L lässt sich PRO-
CON gezielt auch durch verzweigte Teilnetze navigieren und posi-
tionieren. Dank ihrer kompakten Bauweise, der glatten Oberfläche 
des Schutzgehäuses und des griffigen IBAK-Schiebestabs „Magic 
Push Rod“ gelingt dies leicht und komfortabel – selbst über viele 
Bögen hinweg. Eine optimale Dichtfunktion der Absperrblase 
gewährleistet ein hochflexibler Spezialkautschuk.

Zuverlässig und verblüffend einfach arbeitet die patentierte Ver-
schlussmechanik (DE 10 2005 048 145 B3): Im evakuierten (luftlee-
ren) Zustand ist die faltenbalgförmig gestaltete Blase zusammenge-
zogen und wird von zwei geschlossenen Halbschalen geschützt. 

Die Absperrblase wird an den gewünschten Einsatzort geschoben 
und mittels einer Druck-Vakuum-Handpumpe aufgepumpt. Dabei 
schmiegt sich die Naturkautschuk-Blase durch die längliche Aus-
dehnung großflächig an die Rohrwandung an und gewährleistet so 
schon mit geringem Innendruck eine zuverlässige Abdichtung des 
Rohres.

Nach erfolgter Prüfung kehrt die Blase durch Evakuieren (Herstel-
lung eines Vakuums mittels der Druck-Vakuum-Handpumpe) wie-
der in ihre kompakte Ausgangsform zurück und kann dann sowohl 
herausgezogen als auch neu positioniert werden. 

Technische Systemdaten

Produktklassifizierung
Bogengängige Absperrblase  
für Hausanschlüsse

Einsatzbereich
DN 100 – DN 125  
optional DN 125 bis DN 150

Systemvoraussetzung
Schwenkkopfkamera ORION/ORION L

Funktionsweise/Features
Erstellung des Vakuums mittels  
Druck-Vakuum-Handpumpe
- 0.8 bis 3 bar
Spezial-HSP 40 mit  
Drehdurchführung für Druckluft
Länge des Schiebestabes 40 m

Zubehör
Absperrblase DN 150 für den Einsatz von DN 125 – DN 150

Druck-Vakuum-Handpumpe

�IBAK PROCON mit Schwenkkopfkamera ORION L

�Mit der Druck-Vakuum-Handpumpe...

�...wird IBAK PROCON aufgepumpt...

�...bis das Rohr verschlossen ist.




